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Hrprgtperi» : Birrte'.Mrlich 1 ML . 60 Pfg.
Reich»<i :kret 1 MI. SO Pfg . ohne Bestellgeld .

SÄrLckrvtzSKÄbühvi Die virLgrfpallear Zeile oder
Seren Nvum 18 Pfg . , RicklmnezeUr 30 Pfg.

MM « '
rrut «MtkcheM Verkündigungsbkatt für bru

eiMStzezirk DmLach.

^ Schriftleitung, Druck und Verleg von Adolf
! Mittelstraßr ö , Durlach . - - Fernsprecher Nr . AL.
^ Anzeigen - Annahme bi» 10 Uhr vormittag».-
! größere Arteigen tags zuvor erbeten .
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Bor einem Jahre.
21 . Juni 1917 .

Petersburg . Arbeiter - und Soldatenrat spricht sich
itr Wiederaufnahme der Offensive an der ganzen
Front aus Am Pöhlberg von thür . Truppen die
^ indl . Stellung in 400 in Breite erobert , über 200 Ge¬
fangene .

Deutscher Abenddericht .
W .T .B . Berlin , 19 . Juni , abends . (Amtl .)
Von den Kampffronten nichts Neues .
* Berlin , 20 . Juni . Einer Genfer De¬

pesche des „ Berl Lokalanzeigers " zufolge, sind
«ach einer Pariser Sondermeldung die süd¬
östlichen Außenforts von Reims dem schwersten
deutschen Geschützfeuer ausgesetzt. Vom Fort
Pompelle sind nur noch Trümmer vorhanden .

Zürich , 19 . Juni . Die „Humanste "

schreibt, daß ein Artikel im „ Homme libre "

(dem Organ LlemenceauS) , in dem Lloyd
George aufgefordert wird , den Alliierten
seineFriedensbedingungen bekannt zu
geben , da Frankreich bereit sei . von
Deutschland die Vorschläge zu hören , die
den Krieg beendigen könnten, von Clemenceau
selbst geschrieben sei . — Die „ Züricher
Morgenzeitung " kommt nach Aufzählung ver¬
schiedener Anzeichen zu dem Schluß , daß
Clemenceau selbst seine Stellung
für gefährdet betrachte .

Der Wiener Tagesbericht .
W .T .B . Wien , IS . Juni . Amtlich wird

verlautbart :
Der Südflügel der Heeresgruppe des Feld¬

marschalls v . Boroevic erkämpfte in stetem
Vordringen neue Vorteile . Der Kanal von
Fonsebba wurde an einigen Stellen über¬
schritten . Der Italiener setzt alles daran ,
unser Vordringen zu hemmen . Auf engen
Räumen werden Gefangene zahlreicher zu¬
sammengewürfelter Verbände eingebracht . Hef-

tige Feindanqriffe , die namentlich beiderseits
der Bahn Oderzo — Treviso mit großer
Zähigkeit geführt .wurden , brachen unter
schweren Verlusten teils in unsrem Feuer ,
teils im Rahkampf zusammen .

Die Divisionen des Generalobersten Erz¬
herzog Josef durchstießen bei Sovilla am
Südfuß des Montello mehrere italienische
Linien . Die Zahl der Gefangenen erhöht sich .

An der Gebirgsfront waren die von
uns am 15 . genommenen Stellungen zwischen
Piave und Brenta und südöstlich von
Asiago abermals das Ziel erbitterter An¬
stürme . Der Feind vermochte trotz großer
Opfer nirgends Vorteile zu erringen . Auch
auf dem Dosso allo stießen die Italiener
wiederum vergebens vor . An der Tiroler
Westfront Artilleriekämpfe .

Der Chef des Generalstabs .
Von der schweizerischen Grenze ,

19 . Juni . „ Daily Chronicle " meldet aus Mai¬
land , daß in den Gebieten zwischen Basan »
und Vincenza mit der Fortschaffung
der bürgerlichen Bevölkerung begonnen
wurde . Das ganze Gebiet wurde als kriegs¬
gefährdete Zone erklärt .

W . T . B . Berlin , 19 . Juni . (Amtlich )
Neue U - Bootserfolge auf dem nörd¬
lichen Kriegsschauplatz : Nach den Mel¬
dungen der aus See zurückgekehrten U - Boote
13 000 B .R .T . AuS zwei Geleitzügen wurden
an der Ostküste von England die beiden größten
Dampfer trotz starker Gegenwehr der Be-
wachungSstreitkräfte abgefchossen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
* Berlin , 20 . Juni . Die Arbeit des

feindlichen Spionagedienstes wird in
der „Nordd . Mg . Zeitung " beleuchtet. ES
heißt dort : Anfangs April sind zwei desertierte
Matrosen Jakob und Knüfken in Deutsch¬
land verhaftet worden , die von Kopenhagen

89 . JtchrgSNA
aus für den feindlichen Nachrichtendienst tätig
gewesen sind . Sie haben ein umfassendes Ge¬
ständnis abgelegt , aus dem sich ergibt , daß sie
mit englischen Organen des Nachrichtendienstes,
wie auch mit dem französischen Militärattache
Le Prevost in naher Beziehung gestanden
haben . Jakob hat bei seiner Vernehmung
folgendes ausgesagt : Es werden von England
folgende Prämien bezahlt : Für ein Attentat
auf Kaiser Wilhelm 1 Million Mark , für die
Versenkung eines Unterseebvotes ganz gleich
auf welche Weise 500000 Mark , für die
Sprengung von Werstanlagen oder Brücken
200 000 Mark , für Anstiftung zur Meuterei
oder zu Streiks 50 000 Mark , für allgemeine
Meldungen , je nach Wert , 5000 bis 20 000 Mark .
Die von England angesetzten Prämien hat ein
englischer Oberst in dem englischen General¬
konsulat von einem Zettel vorgelesen. Knüfken
wird dies bestätigen . Knüfken hat folgendes
ausgesagt , Prämien für bestimmte Handlungen
sind mir nicht erinnerlich , außer einer , die mir
von Ls Prevost versprochen wurde . Es handelte
sich dabei um Aufstandssrregmig auf Kriegs¬
schiffen und um Wegnahme eines U - Bootes .
Dafür waren Prämien bis zu mehreren hundert
Tausend Mark ausgesetzt.

HSKes - MerngkEeK .
Baven.

— Durlach , 20 . Juni . Heute nacht kurz
nach 3 Uhr ist in der Mechanischen Schreinerei
des Zimmermeisters Karl Frohmüller in
der Gartenstraße hier ein Brand ausge¬
brochen , der sich durch die großen Holzvor¬
räte , namentlich auch solcher in fertig be¬
arbeitetem Zustande , zu einem Großfeuer ent¬
wickelte und das Anwesen nebst zwei Seiten¬
bauten bis auf den Grund einäscherte. Feuer¬
wehr , Hilfsmannschast , Jugendwehr und Mi¬
litär waren alsbald zur Stelle und suchten
das Feuer auf seinen Herd zu lokalisieren,

8rW» Lahbergs Melis. ^
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
Es sollte alles wie spielend sein ; ernst¬

haftes Lernen strengte sie an , auch die Lust
fehlte dazu . Sie meinte , die Unterhaltung
müsse olles bringen ; Grammatik und UebungS-
bücher feien langweilig . So hatte es Wonne
bei solcher Unbeständigkeit sehr schwer ; aber
sie gab sich doch redlich Mühe mit ihrer launen¬
haften Schülerin , die sie doch öfters mit ihrer
Sanftheit und Energie zwang .

„ Sie sind ein Tyrann , Mademoiselle ; aber
es ist recht , daß Sie nicht nachgeben ! " er¬
kannte Konstanze manchmal ihr Bemühen an .

ES war hier doch manches anders wie
auf Burgau , an das sich Wonne erst ge¬
wöhnen mußte .

Die beiden Damen waren wirklich so, wie
« an sie ihr geschildert hatte , launenhaft , ver¬
wöhnt , rücksichtslos. Man wußte nie, woran
man mit ihnen war . Was sie jetzt lobten und
wollten , verwarfen sie in der nächsten Stunde
wieder . Dvonne mußte stets — sozusagen —
auf dem Sprunge sein , um die Wünsche der
Damen zu erraten , ihnen zuvorzukommen.

Fräulein Herzog hatte sie genau vorbe¬

reitet , wie es war . Wie oft erinnerte sie sich
der Worte ihrer Lehrerin :

„ Sie haben sich vollständig den Damen zu
fügen , Wonne . Eine eigene Meinung dürfen
Sie nicht äußern . Müde oder unpäßlich dürfen
Sie auch nicht sein . Stets haben Sie im
Auge zu behalten , daß Sie bezahlt werden ,
und doch will man haben , daß Sie sich zur
Familie rechnen.

Dis kleinen Talente der Tochter haben Sie
hervorzuheben und diskret zu unterstützen.
Vor allem ja nicht mehr wissen wollen vor
anderen oder sie übertrumpfen .

Es ist schwer , in dem Hause zu sein , trotz¬
dem nicht viel zu tun ist. Ich persönlich unter¬
richte lieber eine Klasse der unbändigsten
Kinder als das Wohlleben dort zu genießen ;
durch meine Schwester , die zwei Jahre bei
der Frau von Steinhagen gewesen ist , kenne
ich die Verhältnisse genau .

Takt , viel Takt und Klugheit gehört dazu
Das einzig Gute ist , daß Frgu von Stein¬
hagen gut zahlt .

Ich weiß nicht , ob Ihre Nerven und Ihr
Temperament die tausend kleinen Nadelstiche
und Rücksichtslosigkeiten werden ertragen
können. Ich warne Sie ! "

Dvonne hat ein wenig schmerzlich und ein
wenig überlegen gelächelt.

„ Ich habe keine Nerven , liebes Fräulein
Herzog , glücklicherweise . Sie sind in mancher
schweren Stunde erprobt und mein Tempe¬
rament verstehe ich zu zügeln . Wir alle sind
ja mehr oder weniger abhängig . Ist es durch¬
aus nicht zu ertragen , kann ich immer gehen,
wie es mir paßt . Sie wissen ja , daß ich vor¬
läufig vor allem viel Geld verdienen will .
Ich werde mein Möglichstes tun , mich anzu-
pasfen .

"
Die meiste Zeit verwandten die Damen

auf die Pflege ihres Körpers und der Toi¬
letten , wozu sie ganze Stunden brauchten .

Frau von Steinhagen war eine sehr gut
erhaltene Vierzigerin . Man konnte sie manch¬
mal für die ältere und schönere Schwester
ihrer Tochter halten , die für ihre einund¬
zwanzig Jahre fast zu üppig war . Das ließ
Konstanze bedeutend älter erscheinen, und das
Phlegma ihres Wesens trug auch dazu bei.
Man war beinahe geneigt , zu glauben , daß
sie ein wenig beschränkt sei ; doch war dies
nicht der Fall . Sie war nur sehr bequem.
Sonst aber verstand sie sich gut auf ihren
Vorteil und konnte sehr ausfallend und bos¬
haft sein.

Frau Fama sagte , daß Frau von Stein¬
hagen früher eine kleine Schauspielerin ge¬
wesen sei , die der alternde Rittergutsbesitzer



was ihnen auch nach mehrstündiger Arbeit ge¬
lungen ist . Der Brandschaden wie auch der
Schaden an Holzvorräten , Maschinen , Werk¬
zeugen rc. ist ziemlich bedeutend . Die Ent¬
stehungsursache ist noch unbekannt . Wie zweck¬
mäßig und fördernd es gewesen wäre , wenn
auch hier in diesem größeren Hof und Lager -
platzranme ein Hydrant zur Verfügung ge¬
standen wäre , hat sich bei den Löscharbeiten
am besten damit erwiesen , daß Schlauch¬
leitungen von enormer Größe zur Herbei¬
schaffung des Wassers nötig gefallen sind , die
ein rasches Eingreifen ziemlich beeinträchtigt
haben .

G Ettlingen , 19 . Juni . Ein Beamter
des Kommunalverbands hielt am Sonntag
einen von Etzenrot kommenden Wagen an , in
dem zwei Kälber und ein Rind nach Karlsruhe
befördert werden sollten Die Tiere sollten
heimlich geschlachtet werden .

Uvteröwisheimb Bruchsal, 13 Juni
Beim Kirschenbrechen fiel der Landwirt August
Schenkel so unglücklich vom Baum , daß er
sofort tot war .

Weinheim , 19. Juni Die schon ge¬
meldete Verhaftung eines Hochstaplers hat er -
geben , daß man es mit einem gefährlichen
Schwindler , dem 24 jährigen fahnenflüchtigen
Gefreiten Paul Wenzel , zu tun hat . Seit
einigen Monaten trieb er sich , nachdem er aus
Köln geflüchtet war , in süddeutschen Groß¬
städten herum und verübte Betrügereien , ins¬
besondere auf dem Gebiet des Heiratsschwindels .
Hier gab er sich den jungen Mädchen gegen¬
über als „ Prinz Oskar " aus . Sogar noch
nach der erfolgen Verhaftung des Schwindlers
erkundigten sich hiesige junge Mädchen in einem
hiesigen Hotel nach „Seiner Hoheit "

. Der
Schwindler trat auch als Beamter der Sicher¬
heitspolizei auf und verübte nächtlicherweile
auf Promenaden Erpressungen gegenüber
Liebespärchen .

2 Bötzingenb . Emmendingen , 20 . Juni .
Auf der durch unseren Ort gelegten Material¬
bahn entgleisten Lokomotive und 6 Wagen
Während Bremser und Führer des Zuges sich
retten konnten, geriet der Heizer unter die
umstürzende Maschine und wurde so schwer
verletzt, daß er starb .

— Höchstpreise für Bündelholz . Das
bad . Landespreisamt hat Höchstpreise für
Bündelholz festgesetzt und zwar für solches
zwischen 20 und 25 ow Länge bei freier Lieferung
inS Haus je nach dem Durchmesser auf 36

von Steinhagen ihrer Schönheit wegen ge¬
heiratet habe .

Joonne sah auch manches , was sich nach
ihren Begriffen und ihrer Erziehung nicht
mit dem Wort „ vornehm " deckte .

Die Damen führten ein offenes Haus ; sie
sahen vielfach Gäste bei sich, und bei den Be¬
suchen taute auch Konfianze auf , und Mutter
sowohl wie Tochter konnten sehr lebhaft und
liebenswürdig sein.

In den vier Wochen ihrer Anwesenheit
hatte Joonne Lothar von Steinhagen , den Be¬
sitzer des Gutes und Stiefsohn von Frau
Agathe , noch nicht kennen gelernt .

Er war jetzt vollauf beschäftigt. Trotzdem
Steinhagen in der Nähe der Stadt lag , hatte
er sich noch nicht die Zeit genommen , im
Stadthause mit vorzusprechen.

Wöchentlich kamen zweimal Boten , die
Eier , Butter , Geflügel , frisches Obst, Gemüse
usw . brachten .

Oft mußte Joonne noch um Kleinigkeiten
nach dem Gut telephonieren , und da war es
geschehen , daß sie einige Male ganz kurz von
dem Herrn abgefertigt wurde . Man solle ihn
mit solchen Sachen verschonen, er könne die
Leute jetzt nicht von der Arbeit wegschicken.
Wenn die gnädige Frau Appetit auf Pfirsiche
habe , dann möge sie sich die Früchte kaufen
oder selbst holen . Schluß ! Und Frau von Stein¬
hagen war dann sehr schlechter Laune .

„Es geht ihnen zu gut, " dachte Joonne
manchmal leise lächelnd.

(Fortsetzung folgt .)

bis 82 Pfg . und bei einer Länge von mehr
als 25 cm auf 43 bis 75 Pfg . Für Bündel¬
wellen von 90 bis 100 cm und 20 bis 25 cm
Durchmesser beträgt der Höchstpreis 1 .25 Mk.

Deutsches Reich
* Berlin , 20 . Juni . Wie das „ Berl .

Tageblatt " berichtet , hat gestern von 3 Uhr
nachmittags bis spät abends eine wichtige ver¬
trauliche Konferenz der Führer der Mehr¬
heitsparteien des Reichstags mit . dem
Reichskanzler Dr . Grafen v . Hertling ,
General Grüner aus der Ukraine und dem
Reichskommissar für Kurland und Livland ,
Freiherrn v . Falkenhausen , über Fragen
der besetzten Gebiete im Osten stattgefunden .* Berlin , 20 . Juni . Der ehemalige Reichs¬
kanzler von Bethmann - Hollweg ist , der
„ Köln . Bolkszeitung " zufolge, seit einiger Zeit
leidend . Sein Befinden hat sich durch einen
kürzlich erlittenen Schlaganfall verschlimmert .

KottbuS , 19 . Juni . Die Blätter melden
aus Bock wirt : Eine folgenschwere Kohlen¬
staubexplosion ereignete sich am Sonntag
früh in der Brikettfabrik der Millygrube . Vier
Mann waren gleich tot , von den anderen ,die schwere Brandwunden erlitten , starben
sieben im Krankenhaus .

— Sektenunfug in Sachsen . In
und bei Meerane in Sachsen ist eine Sekte
aufgetaucht , die sich die „ Kleine Herde " nennt
und aus allerlei verworrenen Schwarmgeistern
besteht . Ihr Haupt ist der Weber Hain in
Meerane , den seine Anhänger den „ heiligen
Vater " oder den „ Gott Vater " nennen . Ec
selbst bezeichnet sich als Christus und Heiland
und verbreitet , daß in ihm Gott erschienen
sei . Hain hält auch Gerichte ab und gibt
seinen Anhängern ernste Verhaltungsmaßregeln .
Die Geistlichen greift er scharf an , weil sie
Gehalt annehmen ; Paulus habe das nicht
getan — und er auch nicht. Das stellver¬
tretende Generalkommando LlX in Leipzig hat
die Versammlungen der „Kleinen Herde " ver¬
boten .

Holland.
* Berlin , 20 . Juni . Laut „ Berl . Lokalanz .

"
meldet der „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " :
Heute wurde Dr . Trölstra mitgeteilt , daß
die englische Regierung es ablehne , ihm einen
Paß für die Reise nach England auszustellen .
Dr . Trölstra wird also nicht an der Konferenz
mit der englischen Arbeiterschaft teilnehmen
können.

Oefterreichische Monarchie.* Berlin , 20 Juni . Aus Budapest
wird dem „ Berl . Tageblatt " berichtet , daß sich
die ungarische Regierung bereit erklärt har.1000. Waggons Frühkartoffeln u . 1000 Waggons
Hülscnfrüchte nach Wien zu liefern .

Bulgarien .
W .T .B . Sofia , 18 Juni . (Meldung der

Bulgarischen Telegraphen - Agentur .) König
Ferdinand hat Malinow mit der Bildung
des Kabinetts beauftragt .

Rußland.
Stockholm , 19 . Juni . Wie hieher be¬

richtet wird , ist der Ex zur Nikolaus mit
seiner Familie nach Moskau gebracht worden ,da sein bisheriger Aufenthalt durch die Aktion
der Tschecho - Slowaken und Kosaken gefährdet
wurde . _

Städtische Angelegenheiten.
4- Dur lach , 18 Juni . In der letzten Bürger -

ausschußsitzung wurde seitens des BürgermeistersDr . Hieran in der Boranschlagsrede ausgeführt , daßdie finanzielle Lage der Stadt trotz der durch den
Krieg bedingten besonderen Anforderungen an die
städt . Finanzkraft als günstig bezeichnet werden könne .DaS Jahr 1917 hat einen erheblichen Wirtschafts¬
überschuß erbracht , der in Verbindung mit der Zu-
nähme der umlagepflichtigen Steuerkapitalien die Bei¬
behaltung der bisherigen Umlage ermöglicht hat Der
Voranschlag für 1918 steht eine Gesamtausgabe von1066 421 .— Mk . vor , der voranschlagsmäßige Ein-
nahmen in Höhe von »bl 662 — Mk . gegenüberstehen.Der hieraus sich ergebende Fehlbetrag von 414 7SS.—Mk . ist durch die Umlage und die Auflage auf den
Bürgernutzen zu decken . Die umlagepflichtigen Steuer¬
kapitalien haben sich mit Ausnahme der Betriebs¬
steuerkapitalien erfreulicherweiseauch weiterhin günstigentwickelt . Die mit der Umlage von 32 Pfg . belasteten
Steuerkapitalien belaufen sich für das Jahr 191» auf124834990 .— Mk , sie haben sich gegenüber dem Jahr1917 um rund 6 Millionen M»rk vermehrt . Bei den

Betriebssteuerkapitalien ist eine Verminderung u«113000 — Mk . eingetreten . Der WirtschaftSüberschuß
des Jahres 1917 ist in der Hauptsache aus Mehrein¬
nahmen aus dem krlöS des Obstverkaufs , aus der
Abgabe von Nutzholz , sowie auf das günstige Verhält¬nis zwischen Umlageabgängen und Umlagenachträge«
zurückzuführen, während er auf der anderen Seite
durch Wenigerausgaben für Straßenunterhaltung ,
Straßenbeleuchtung und dergl . günstig beeinflußt wor¬
den ist . Bon dem Reingewinn der städt . Sparkasse
für das Jahr 1918 mit 150319 52 Mk standen zur
Einstellung in den Voranschlag 59 418 50 Mk . zur
Verfügung . Im ganzen sind der Stadtgemeinde in
den 4 Krisgsjahren von Seiten der städt . Sparkasse
bisher Ueberschüsse im Gesamtbetrag von 297 423 .—
Mk . überwiesen worden . Da« städt . Gaswerk hat trotzder im vorigen Jahr genehmigten Erhöhung der Gas -
preise eine Minderablieferung von etwa 14000 — Mk .
erbracht , der in der Hauptsache auf die Verteuerungdes Betriebs , die TeuerungS- und Krieqszulagen und
die Steigerung des Aufwands für die Verzinsung und
Tilgung ves Anlagekapitals zurückzuführen ist . Auchdas städt. Wasserwerk ist nicht in der Lage gewesen ,den Aufwand für die Verzinsung und Tilgung seines
Anlagekapitals aufznbringen . Die Schulden der Stadt
beliefen sich am 1 . Januar 1917 auf 5851515 .— Mk .
(gegen 6121 »63 — Mk . «in 1. Januar 1918 ) , sie
haben sich also um 269548. — Mk . vermehrt . Zur
Verzinsung und Tilgung der städt . Schulden sind im
Jahr 1918 erforderlich 393 621 .— Mk Den Schulde«
steht ein Vermögen der Stadt von 8 785058 — Mk .
gegenüber , sovaß sich ein Reinvermügen nach de«
Stand vom 1 . Januar 19 l 7 von 2 863987 .— Mk .
ergibt . Die zahnärztlichen Untersuchungen heckten auchin dem abgelaufenen Schuljahr trotz der bestehenden
Ernährungsschwierigkeiten erfreulicherweise ein gün¬
stiges Ergebnis . Eine bemerkenswerte Gewichtsab-
nähme konnte nur bei wenigen Schülern festgestelltwerden, insbesondere bei älteren Knaben, die in häus¬
lichen Betrieben in stärkerem Umsang zur Mitarbeit
herangezogen werden mußten , jedoch ist bei diesen
Schülern eine nachteilige gesundheitliche Schädigung
nicht festzuftellen gewesen . Auch die Prüfung »er Ge¬
hör- und Sehkraft zeigte ein günstiges Ergebnis . Im
abgelaufenen Schuljahr 1917 ' 18 wurden in der Hin-
denburgschule 227ö und in der Mädchenbürgerschule329 Schulkinder zahntechnisch untersucht. Der Pro¬
zentsatz der Kinder mit schadhaften Gebissen ist gegen¬über dem Vorjahr in der Hindenburgschule von 8l,25 °/«
aus 74,46 °/« und in der Mädchenbürgerschule vo«
93,48 "/« auf 80 zurückgegangen Zahntechnisch bzw .
zahnärztlich wurden behandelt in der Hindenburg¬
schule 12,98 und in der Mädchenbürgerschule 33 - »
der untersuchten Schulkinder.

Im neuen Voranschlag erscheint zum erster Mal
eine Ausgabeposition für Säuglings - , Jugend - un»
Tuberkulosefürsorge >m Betrag von 3000.— Mk . Zur
Durchführung dieser Fürsorge ist die Anstellung einer
besonderen Fürsorgeschwester in Aussicht genomme« .

In längeren Ausführungen befaßte sich der Bürger¬
meister mit der Wohnungssürsorge, die angesichts des
bestehenden Wohnungsmangels eine besonders wichtige
Aufgabe der Gemeindeverwaltung bildet. Der Bürger¬
meister verwies auf die schwebenden Verhandlungenmit der gemeinnützigen Baugenossenschaft wegen Er¬
richtung von Kleinwohnungen und die in Aussicht ge¬nommene Zusammenlegung von Mansarden , Dienst¬
botenzimmern und sonstigen Dachstockräumen zu Klein¬
wohnungen . Maßnahmen zur Forderung der pribaren
Bautätigkeit durch Bereitstellung von Baugelände zu
angemessenen Preisen, durch Erleichterung des Bezugs
von Ballmaterialien und gegebenenfalls durch Ge-
Währung von Baugeld gegen hypothekarische Sicher¬
heit sind in Aussicht genommen. Mit dem bad Landes¬
wohnungsverein ( Baubund ) sind Verhandlungen ein¬
geleitet wegen Bereitstellung von Kleinwohnungs¬
möbeln für die Zeit nach Kriegsende unter finanzieller
Beteiligung der Stadt Die Einrichtung einer be¬
sonderen Mittelstandsfürsorge im Anschluß an bie vom
Kreis Karlsruhe errichtete Mittelstandshilfskasse ist
geplant . Für die Unterstützung der Familien vo«
Kriegsteilnehmern wurden vom Bürgerausschutz bis
jetzt bewilligt 550 000 — Mk , für sonstige Kriegsmaß-
nahmen 340MO. — Mk . und für die Zwecke des Kom¬
munalberbands 800000 — Mk , somit insgesamt1690VM .— Mk .

Die vor einiger Zeit beschlossene Neuregelung des
städt . Beerdigungswesens wird nunmehr in Kraft
treten , nachdem die staatliche Genehmigung erteilt ist.

In seinen Ausführungen verwies der Bürgermeister
hinsichtlich des Geschäftsbetriebs des Kommunal¬
verbands während der Jahre 1916 und 1917 auf den
dem Bürgerausschuß vorgelegten ausführlichen Ge-
schäftS- und Rechenschaftsbericht . Hiernach beläuft
sich der Umsatz des Kommunalverbands in den Jahren19lS , 1916 und 1917 zusammengenommen auf
12183274 - Mk . Die beiden Geschäftsjahre 191»
und 1917 , über die eine gemeinsame Abrechnung vor¬
liegt, schließen mit einer Mehreinnahme von
17 261 .55 Mk . ab, die gegenüber dem erheblichen Ge -
schäftsumsatz als geringfügiger Gewinn zu bezeichnen
ist. Das Reinoermögen des Kommunalverbands be¬
läuft sich nach dem Stand vom 1 . Januar 1918 auf21589 .33 Mk . Der Aufwand für Verwaltung und
Betrieb deS Kommunalverbands einschließlich der Ge¬
hälter , Löhne und sachlichen Ausgaben berechnet sich
für die Jahre 1916 und 1917 auf 1»S 985 45 Mk.
— 1,75 «/« deS gesamten Umsatzes ; hiervon entfale «
aus die eigentlichen BerwaltungSkosten (Gehälter d«
im Betrieb des Kommunalverbands tätigen Beamte»
und Angestellten ) nur 87809 .87 Mk . — 0,33 ' /. »eS
Gesamtumsatzes .



Neueste Drahtberichts
W .T .B . Großes Hauptquartier , 20 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Fast an der gonzen Front nahm die

Tätigkeit des Feindes am Abend zu . Das
Arlillrrieseuer lebte auf .

Starke Infanterie - Abteilungen stießen in
zahlreichen Abschnitten gegen unsere Linien
vor . Sie wurden abgewiesen.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Erneute Versuche des Feindes , nordwest¬

lich von Chateau Thierry über den
Clignon - Abschnitt vorzudringen , schei¬
terten in unserem Feuer .

An der übrigen Front blieb die Gefechts-
tätigkeit in mäßigen Grenzen .

Heeresgruppe von Gallwitz .
Südwestlich von Ornes wurden nächtliche

Vorstöße des Feindes abgewiesen.
Zwischen Maas und Mosel drangen

eigene Sturmtruppen in die amerikanischen
Stellungen bei Scicheprey ein und fügten
dem . Feinde schwere Verluste zu.

Hauptmann Bertold errang seinen 36 .
Luftsieg.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludeudorf .f

Eingesandt.
Erhöhung der Wohnungsmiete .
Ist es den zuständigen hiesigen Stellen

bekannt, daß neuerdings einige Hausbesitzer
die zurzeit herrschende Wohnungsnot dazu be¬
nützen , um ihre Mieter um 100 , 150 , ja so¬
gar um 200 Mark im Jahre zu steigern ?
Ist dieses Vorgehen in Einklang zu bringen
mit dem bekannten „ Durchhalten " ? Gibt eS
gegenüber diesen unerhörten Wohnungsmiete -
steigerum en keinen Schutz ? -e-

Göstversorgung .
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 16 . ds Mts .

geben wir nachstehend diejenigen Geschäfte bekannt , die aufgrund bis¬
herigen Obstverkauss für die Abgabe des durch den Kommunalverband
überwiesenen Obstes an die hiesige Bevölkerung in Aussicht ge¬nommen sind :

Franz Esaias , Auerstr . 19
Fritz Weber , Auerstr . 50
Remig Bender , Wilhelmstr . 8
Joh . Goldschmidt, Wilhelmstr , ll
Ernst Schindel , Wilhelmstr . 7
Jak .Baumgärtner , Friedrichsir . 10
Math . Hanßmann , Friedrichsir . 4
Karl Kaltenbach , Friedrichsir . I
Ignaz Weimann , Friedrichsir . 6
Frida Kleiber Wws . ,Killisfeldstr .3
Jakob König , Waldstr . 43
Ernst Schindel , Waldstr . 53
Alois Doll , Amalienstr 17
Leopold Forschner , Amalienstr 24
Kar ! Klaer , Amalienstr 35
Karoline Seeger , Palmaienstr . 3
Karoline Müller , Hauptstr . 14
Gattfried Hauck , Hauptstr . 18
Franz Sreiger , Hauptstr . 37
Josef ' Kern , Hauptstr . 28
Rudolf Sander , Hauptstr . 35
Georg Geifert , Hauptstr . 44
Alfred Machauer , Hauptstr . 68
Ott » Schenk, Hauptstr . 84
K- rl Ostermeier . Hauptstr . 88
Konsumverein Durlach

SikierSkyFridaWlw .Grötzingerst.
Geschwister Meier , Schillerstr . 4 a
Wilh , Kappler , Ettlingerstr 42
Fritz Kunzmann , Ettlingerstr . 34
Heinrich Kiefer , Weiherstr . 17
August Hsrndacher , Weiherstr . 20
August Forschner , Baseltorstr . 39
Georg Föll , Baiellorstr . 8
Jakob Stiefel , Baseltorstr . 25
Max Vetter , Kelterstr . 23
Peter Äuqustdörser , Kelterstr . 35
Wilhelm Kleuert , Herrenstr . 2G
Heinrich Nagel . Schloßstr . 3
Heinrich Sauder , Werdcrstr . 14
Karl Schaber , Werderstr 5
M . Heitlinger , Weingarterstr . 48
Fritz Werter , Weingarterstr . 27
Ludwig Schindel , Kronenstr . 10
Paul Werst , Kronenstr . 14
Jakob GoUstein, Zehntstr . 4
Rosine Zerwcck , Späalstr 15
Karoline Kämmerer , Spiralstr . 20
Karl Strenger , Seboldstr 5
Wilhelm Schaber , Pfinzstr . 77
Joh Merkle . Pfinzstr . 35
Gustav Raquot , Jägrrstr 10

Tue Geschäfte sind über das ganze Stadtgebiet verteilt , sodaßdie Einwohnerschaft in der Lage ist, den Obstbedarf in drr Nähe ihrer
Wohnung zu decken. Zur Gewinnung einer Unterlage für die Zu¬
weisung der Odstmengen an die einzelnen Geschäfte nach Maßgabe
ihres Bedarfs » ird die Bevölkerung hiermit aufgrsordcrft sich bis
spätesten« rinschriehlich Frettng, de« 21 . d«. Mts . bei dem
jenigrn Geschäft, durch welches sie mit Obst versorgt werden wollen,anzumelden .

Die Obstverssrzung ist unabhängig von dem für die übrige
Lebensmittelversorgung eingerichteten Kundensystem . Es ist daher drc
Auswahl der Geschäfte der Bevölkerung freigestellt Die Einzeichnunqin die Listen hat unter Vorzeigung des Lebensmittelausweises zu ge¬
schehen . Selbstverständlich darf jede Haushaltung sich nur bei einem
Geschäft eintragen . Die Geschäfte sind zur Vermeidung doppelter Ein¬
tragung angewiesen , die' Einzeichnung in dis Kundenliste durch ent
sprechenden Vermerk auf dem Lebensmittelausweis zu kennzeichnenDie Geschäfts haben die Einzeichnungslisten bis Samstag vormittag
spätestens mittags 12 Uhr bei der Geschäftsstelle des Kommunalver -
Länds lMthaussaal ) abzugcben .

Durlach , den 18 Juni 1918.
Kommunnlverband Durlach- Stadt .

_ _ I)r Zierau .

Odstverforgung.
In Ergänzung unseres Ausschreiben« von gestern geben wir

hiermit bekannt , daß Gustav Raquot , Jägerstraße 10 hier , ebenfalls
zum Verkauf von Obst zuzelasseu ist .

Das Geschäft von Franz Esaias befindet sich nicht wie in der
Bekanntmachung irrtümlich angegeben Jägerstraße 19 , sondern Auer-
straße 19.

Durlach , den 20 Juni 1918 .
Kommuuatverbanv Durlach« Stadt

Städtischer Aerkanf .Butter uud Eier
morgen vormittag an die Buchstaben X und l.
Samstag vormittag an die Buchstaben K , st, 0 , p, tz und I .

Durlach , den 20 . Juni 1S18.
Kommunalverbaud Durlach- Stadt.
FeuerhauSarbciter

« erden sofort gesucht .
Stadt . Gaswerk.

IleischverKauf.
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläds «

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Woche
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Bühler :
Freitag , den 21 . Jnni ds . IS .,nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben ^ bis mit g
Samstag , den 22. Juni ds. Fs .,vormittags von 8 —12 Uhr an Sie Familien mit den An¬

fangsbuchstaben st bis mit 2 ,
nachmittags Vs» 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben L bis mit st
II . Bei den Metzgern Brecht. Burr. Eck, Frser . Geyer , Kauffmann

und Knecht :
Samstag , den 22 . Juni ds . Js .,vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben l. bis mit 2,nachmittags von 2 Uhr ab an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben L bis mit k

Wir baten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterungdes Verkaufsgeschäftes an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halten .
Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannten Verkaufs »

tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 15tz Ar Fleisch einschließlichWurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 , bis 6 . Lebensjahrehaben Anspruch auf du Hälfte .
Durlach , den 10 Juni 19 ! 8

_ Kommunalverbanb Durlach Stadt .

Hühnersutter.
Zur Ausgabe gelangt pro Huhn 1 Pfd . Preis 22 Pfg . das Pfd .Die Bezugsscheine hierfür müssen morgen Freitaq , den 21 . ds .Mts . auf dem Rathaus — Ammer Nr . 3 — in Empfang genommenwerden . Die Ausgabe des Futters selbst erfolqt am Samstag im

städtischen Verkauf , lieber das Futter , das bis Samstag abend nicht
abgeholt ist, wird anderweit verfügt

Wir müssen dis Hühnerhalter dringend bitten , die zur Abholungder Bezugsscheine und des Futters festgesetzte Zeit unbedingt eia-
zuhalten .

Dur lach , den 20 . Juni 1918 .
Kommunalverbanb Mnrtach - Stabt .

» M M !
Vs !Üs Vsmeo - ans Lsoküsed-

Rleiüer
VeiÜs SIusSL

in Zrobsr tlusvLbl .
— Xoive lLst6llZxe8«n . —

-Mir ' ' ' s
stsrkruiis, MkslmsIrsS« 34 '

lelqiäoll 1846

4- 5000 Mark
werden von pünktlichem

'lvooHAinSzahler zu 6 °/o als
^ . ^ 2 . Hypothek aus ein neues

Haus in Durlach aufzunebmen ge¬
sucht . Nähere Auskunft erteilt der
Verlag dieses Blattes .

4—5-3illMr. Wohuu!ig
oder auch kleines HanS mir 1
bis 2 Wohnungen und mögl . mit
Garten spätestens zum 1 . Oktober
d . I . zu mreten gesucht . Kauf
nicht ausgeschlossen. Gefl . Angebote
unter Nr 410 an den Berlao d Bl .

Nettere ruhige Dame suchr freund¬
liche Wohnung von 2 bis 3 Zim¬
mern mit Küche und Zubehör in
gutem Hause auf 1 . Juli oder
später . Gefl . Angebote an Geh.
Keg . - Kat vr . May « , Amthaus .

Mehrere tüchtige« Ml« »
Beschäftigung

Mschiueusakik 8ritz«er, A.-G.
Hsrlach .

Wir suchen:
Monteure
Schlosser
Dreher
Fräser
Jungschmiede

zum sofortigen Eintritt .
Badische MaschinenMif

(Leboldwett) Lmtsch.
gesucht

Eine Waschfrau
Palmaieustrafte 13.

VILUWMr . !
bestes Bich - Streupulver gegen
Ungeziefer bei Tieren . Paket 1,4L
und 2 40 Mk . Nur in der

Wer-Trimm äususl kstsr.



Statt besonderer Anreize.
Den Heldentod im Kampfs

fürs Vaterland starb am 10 .
Juni mein innigstgeliebterSohn ,
unser guter , treuer Bruder

Fritz Sieber
Oberleutnant und Battcriesührer

im Futzartill . - Batl . 45
Ritter des Eisernen Kreuzes

II . und I . Klaffe .

Frau Elise Lieber Wwr .
Hertha Lieber .
Erwin Lieber . Leutn im Felde .

Karlsruhe . Hübschsiraße 5 .

We TUüerschgst Är !ch
Gegründet 18W.

Samstag , de« 22 . Juni ,
ab .-ods V »9 llbr , findet irn Lokal
zum Lamm Mitgliederversamm¬
lung statt .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß von j -. tzt an jeden Montag
uns Donnerstag , abends 6 Uhr
beginnend -, regeln «äßigTurnstunde
in der Hindenburgschule statlfindet .

Der Ausschuß.

riK
der Haupt - und SchluMasfe
Preutz . - südd. Staatslotterie
stnd ein getroffen und können Ge¬
rmane nach Eingang mit den
« enen Losen verrechnet oder
der Nichrweiterspiel nach und nach
ousbezahit werden I . Klasse 12/238
Lotterie . Ziehung 9 / 10 . Juli . Pläne
und Lose erhältlich bei

Kudmig Götz
Großh . bad . Lotterieeinnehmer

Kekekstraße 11 . b . RaihauS

_ A arksruös ._
Gesucht eme schöne

5 — 7 -Ämmer -Wohnung
mir elekrrrschcni Licht aus soso«
oder 1 . Juli . Angebote an

Traut - , Karlsruhe ,
Akademiestraßs 24

MAr- 2V Mark "HAG
- emjenigen , der mir auf 1 . Juli
-der 1 August eine freundliche
L — 3 - Zimmerivohuung ver-
schasst . Koch - und Leuchigas Be -

dingung . Angebote unter Nr . 4l5
LN den Verlag d . Bl ._
! - dW . Z - ZMMMhMH

- vtl - mir flößend Wasser , Dampf¬
heizung und clckrr . L -cht zum 1 Juli
m mieten gesucht . Angebote unter
-er . 414 an den Verlag d Bl erb .

Statt Narten .

DünksaßUAK .
Für die vielen beweise herzlicher Teilnahme , die

unS von nah und fern anläßlich des schweren Verlustes
unseres lieben , braven Sohnes , Bruders , Onkels und
Schwagers

AklöüklH MlkMkllU - Mckermeister
zu teil wurden , sprechen wir unfern innigsten Dank aus .

Durlach , den 18 . Jur . i 1918 .

Familie Birmeli «, hWjstrsße 64. I
öbrttcrrsrMg teir.

Diejenigen Familien , die von mir ihr Obst beziehen wollen ,
müssen sich bis längsteus Freitag mittag einjchreiben tasten .

Frau GottKem, Äst - vich GeMsehaiölW,
Wohnung : Zeh ntstraste 4 .

S ^ oSSS
mit prim « Wsstzen in sobönor tzusv/sb ! von 208 —800 M . swpüeblt äa8

^ ua. t -s -o Uli r ?cs ui
von

FUM/d » ^ F- rE SWr «USF ^

MM ^ M 8 « 88 ßL ! LLgV
hat abzugeben

GuLspächLer Lamprechisßof .

Mietgesuch .
Ein « röblierres Zimmer für
urt zu mieten geinLt . Näheres

Grüner Hof , vlwpntraße 92 .

WKÜLrtss 2 immsr,
ach zwei zusamineichängende , zu

n . eren gesucht Angebvre unter
fr 405 an de n Verlag d . Bl .

Einfach inöbl . Zimmer
.- u Kochgelegenheit sofort gefnchr .
lneebotc unter Nr . 411 an den
- erlog dieses Blattes ._

Eu^ Zimmcr uuv Küche so
-nr oder auf 1 Jmi gejucht. An -

due an den Verlag dieses Blattes
Nr . 4 18_

Ein gebrauchter Kessel
. t - uleii gesucht

Bleiherstrake 1 .

Dreher , Werkzeugdreher , Revolverdreher ,
Maschinenschlosser , Reparaturschlosser ,

Bauschlosser , Werkzeugschlosser , Elektriker ,
Mechaniker , Uhrmacher , Anreißer , Dampf -

kranenführer , Elektr . Kranenführer , Fräser ,
Hobler , Stoßer , Kontrolleure lge!. Schlösser od. Dreher ),

Einsteller , Gußschleiser , Kesselschmiede ,
Jungschmiede,Zuschläger,Werkzeugschmiede
Sattler , Schweißer , Former , Feuerschmiede ,
Wagner , Holzdreher , Kernmacher , Gatter¬
führer , Glaser , Spengler , Modellschreiner ,

Borhalter , Zimmerer ,
ssroie KWe Hilfsarbeiter gchcht.

MlÜIMM g«k » W«
McmmhLiM, SWsWßersllche 1 ? .

6 — 7000

schön gewachsene Bodenstämmchen ,
bis 4 m lang , zu verkaufen bei

Georg Schaffert,Ar8vlttLlstc .
Uar !»rAhe - Mühtburg ,

Lameystraße 47 , Telephon 1084 .
Ein Küchenschrauk und eine

Matratze zu verkaufen
_ Baselturstraie 3.

Zu verkaufen
zwei guterhaltene Heuleitern

Sröhmgrn , Friedrichftrahc 13 .

Wegen Platzmangel
sofort zu verkaufen 1 Küchenschrank ,
1 Waschkommode mit Marmorplatte ,
1 Nachttisch seichen).

Blumeustratze 7 II .

Hasenstall
Zteilio , sehr geräumig , mit allem
Zubehör soiort zu verkaufen

Waldst ra he 1 « III l.

Grundstück,
einige Ar , am Turmberg auf so¬
fort oder später zu pachten gesucht .
Angebote unter Nr 409 an den
Verlag dieses Blattes .

Wim öirWtt

durch die titl Schulleitungen ,
Vereine , Militär , Fabrik¬
besitzer an Otto A . Kosper ,
Nesidenztheater Karlsruhe ,
Waldstraße 30 , eingehen , so

können Vorstellungen im" WM
zum Kliivev hos iu Iurlkch

am Samstag , » en 2V . Juni , sowie
am Montag » de »» t . Juli ISIS

zu jeder Tageszeit stattfinden
Gezeigt wird das große Filmwerk

Bilder aus demLeben des großen Kanzlers .
Für den Film bearbeitet von

Richard Schott .
Musik vom König! . Musikdirektor

Pros Ferdinand Hummel
Hauptdarsteller :

Hosschauspieler Franz Ludwig .
Spielfolge :

FW Mslllirlk . Des Reiches Schmied.
Der grohe Kanjler.

Hund verlaufen
am Sonnlag , HalbdunS , gelbe
Hündin . Genen Belohnung abzu¬
geben Trost , Amcilienstraße 20 ."

Zuverlässiger Mann
sucht Beschäftigung in Gartenarbeit
auch auf einzelne Tage . Zu er¬
fragen im Verlag dieses Blattes .

Reinliche Frau oder Müvche «
gesucht zur Besorgung von 3 Ziegen .
Morgens und abends ungeiähr eine
halbe Stunde . Näheres im Verlag
dieses Blatte « ._

Gesucht auf 1 . Juli

Lauffrau oder Mädchen
für einige Siunden nachmittags

_ Lamttistraste 43 .
Ein der Schule entlassenes

Mädchen
für einige Stunden lagsüber gesucht

Werderstratze 13 II

I - IrrMVir « ,
Putzmittel für Herdplatten .

Adler Drogerie

Ein Gasherdtischchen
zu verkaufen

_ H erreustratze 13 , 2 St

Irauenhaare ,
ausgekämmte , werden stets zu
Zöpfen angefertigt oder zum Höchst¬
preis ongekauit bei

Friedrich Jtte , Friseur.
früh .Hauptstr 65 , jetztMittelstr 16 , p ..

Ferner empfehle

Zöpfe
mit langer und kurzer Kordel in
allen Farben _
Das bessere Eierkouservierungs »

mittel ist

TB
aus der Blumen - Drogerie Jul .
Scharfer , Durlach , Hauptstraße 4 .

Käsereickrtikel ,
Säselnb , Ee « tris « ,e » öl , milchwirt -
schastliche Geräte « xd Moschine » ,
Knochenmühlen , Krnntschneid ° M »-
schinrn , DörrapPnrnte , Hnnsbackiisen .

H . Jützuer , Bruchsal ,
Nentorftrntze 1 .
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